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Treff, vermutliche Beobachtung des Treffs, Gefahren der D ekonspiration und 
daß ein Erkennen der Zusam m enarbeit m it dem M inisterium  fü r S taats
sicherheit beim Feind vorliegt). ]
Ü berprüfungsm aterial
wichtige Berichte des inoffiziellen M itarbeiters, die erforderlichenfalls zur 
Kom prom ittierung dienen können
Quittungen über erhaltene Geld- und Sachwerte
Auskunftsberichte
periodische Analysen oder Zwischenberichte über die A rbeit m it dem inoffi
ziellen M itarbeiter, die gleichzeitig die w eiteren Perspektiven in der Zu
sam m enarbeit beinhalten müssen.

b) Der Arbeitsvorgang dient zur A ufnahm e folgender Dokum ente:

Inhaltsverzeichnis (Form 8),
Indexbogen über die im Vorgang genannten Personen (Form 2)
Indexbogen über die im Vorgang genannten feindlichen O rganisationen und 
Objekte (Form 3)

Im Arbeitsvorgang folgen dann chronologisch:
die Originalberichte des inoffiziellen M itarbeiters,
vom operativen M itarbeiter unterschriebene Berichte über mündliche M it
teilungen des inoffiziellen M itarbeiters
die Treffberichte des operativen M itarbeiters sowie erte ilte  schriftliche 
Aufträge.

Bei der Zusam m enarbeit m it GHI ist zu beachten, daß die Treffberichte des GHI 
über die Treffs m it seinen Gl im A rbeitsvorgang des jeweiligen Gl abgeheftet 
werden. Dazu m uß der operative M itarbeiter notwendige Ergänzungen machen, 
z. B. einzuleitende M aßnahmen, A ufträge usw. Dagegen gehören die Treffbe
richte des operativen M itarbeiters über die Treffs m it dem GHI in dessen 
Arbeitsvorgang.
Grundsätzlich dürfen in den Arbeitsvorgängen keinerlei Hinweise oder Angaben 
enthalten sein, die den inoffiziellen M itarbeiter dekonspirieren.

c) Die Arbeit m it der Personalakte und dem A rbeitsvorgang

Die Arbeit m it der Personalakte d arf nicht m it der W erbung des inoffiziellen 
M itarbeiters abgeschlossen sein. Die Personalakte ist entsprechend W eiterer Er
m ittlungen und Ü berprüfungen sowie personeller V eränderungen beim  inoffi
ziellen M itarbeiter ständig zu vervollkom m nen. Die notwendigen V eränderungs
m itteilungen sind der Abteilung XII zuzuleiten.
In periodischen A bständen ist vom operativen M itarbeiter über die A rbeit 
jedes inoffiziellen M itarbeiters eine C harak teristik  bzw. eine Analyse anzu
fertigen. Diese Analyse m uß u. a. die M ängel und Schwächen der bisherigen 
Zusam m enarbeit aufzeigen. Sie m uß über evtl, notwendige U berprüfungsm aß
nahmen und die Perspektiven des inoffiziellen M itarbeiters u n te r Berücksich
tigung neuer M öglichkeiten seines Einsatzes Aufschluß geben und inw iew eit die 
Geheimhaltung der Zusam m enarbeit m it den Organen fü r S taatssicherheit auch 
weiterhin gegeben ist.
Die Termine fü r die A nfertigung dieser Analysen sind von den leitenden Mit
arbeitern festzulegen. Dabei ist in e rste r Linie vom operativen W ert der ein
zelnen inoffiziellen M itarbeiter auszugehen. M indestens ist jedoch halbjährlich  
eine solche Analyse anzufertigen.


